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Was ist das Schutzmobil?
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Beschreibung Schutzmobil

• Team: 7-8 Sozialarbeiter*innen, 

Psycholog*innen, 

Pflegefachpersonen, Pensen 

zwischen 5% und 30%

• Betriebszeiten: Fr – Sa und Sa-So 

23:00 – 06:00 h

• Immer 2 Mitarbeitende vor Ort

• Enge Zusammenarbeit mit 

Sicherheitsdienst im Auftrag der 

Stadt
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Gefährdung von Jugendlichem im Umfeld der 

Reitschule

• Auftrag des Gemeinderats (Exekutive) zur Analyse

• Thema sexuelle Übergriffe/sexualisierte Gewalt von Frauen* immer 

genannt. 

• Häufig Mischkonsum von Alkohol, Drogen, Medikamenten

• Unterschiedliche Schutzfaktoren bei Jugendlichen; vor allem 

Gruppenzugehörigkeit als Schutzfaktor genannt.

• Besonders vulnerable Gruppen: geflüchtete, wenig Integrierte, 

Kurvengänger*innen, Jugendliche in anspruchsvollen Übergängen

• Laufende Veränderungen:

− Zunehmend weibliche Jugendliche unter 14 mit selbstgefährdendem Verhalten

− Deal und Konsum vermehrt von gleichen Personen
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Verändertes Verhalten – öffentlicher Raum als Ausgeh- 

und Experimentier-Raum

• Clubs verlieren Attraktivität

• Öffentlicher Raum immer beliebter

• Abnehmende Verbindlichkeit

• Jugendliche nutzen wenig regulierte Räume als Experimentierräume

• Konsum von Alkohol und Substanzen sehr häufig, Einstiegsalter 

sinkend

• Öffentlicher Raum bietet Freiheiten, kaum Schutzfaktoren
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Ziele des Schutzmobils

• Die Schaffung eines physischen Ortes als sicherer Rückzugsorts:

- wenn sich Menschen unsicher und unwohl fühlen;

- bei körperlicher, sexualisierter, verbaler und psychischer 

Gewalt.

• Die Besucher*innen der Schützenmatte werden sensibilisiert für 

sexualisierte Gewalt.

• Es wird Präventionsarbeit geleistet, indem bestehende städtische 

und private Angebote an die Besucher*innen vermittelt werden.

• Ergänzendes Angebot zu Sicherheitsdienst auf Platz
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Evaluation

• Nutzer*innen August 2023 –März 2024: 133 Personen, 2/3 weiblich
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Evaluation
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Evaluation

• Pilot erfolgreich, Angebot notwendig, neu dauerndes Angebot

• Durch fixe Infrastruktur gesichert

• Ergänzung mit Pilot Drug Checking August bis Dezember 2024

• Drug Checking erreicht Zielgruppe nur schlecht:

2/3 Männer, 1/3 Frauen

>50% über 30 Jahre, 11% unter 20 Jahre
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